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Wıe denken Jugendliche Gott angesichts des Le1ids?
Eine qualitativ-empirische Spurensuche‘

Reliıgionspädagogisches Erkenntnisinteresse
Se1it arl Ernst Nıpkow VOT rund ZWanZzıg Jahren dıe „Iheodizeeproblematik als dıe C1TS-

und wahrschemlıch größte Schwierigkeit In der Gottesbeziehung überhaupt  <c2 charak-
terisierte und als eine der ‘Einbruchsstellen’® 1ImM Gottesglauben Jugendlicher iıdentifizier-
t $ esteht dıe implızıte Annahme, dass dıe rage nach (jott und dem Le1ıd für dıe OsS1-
tion1erung Heranwachsender ZU theistischen Gottesglauben einen wichtigen tellen-
wert besıtzt und deshalb eINe sınnvolle egegnung mıt der J heodizeefrage 1im ildungs-
kontext anzubahnen 1st Dem tellte das Forscherteam Werner Rıtter
und Helmuft Hanısch fest, dass Kınder und Jugendliche ıhrer Stichprobe dıe Theodi-
zeeirage 11UT selten explızıt thematısiıeren. Den der [1UT (noch) margınalen
der rage nach (Gott und dem Le1id hren SIE aDel auf dıe fehlenden konkreten 1cder-
fahrungen Heranwachsender einerselts und die Unplausıbilität des theıistischen (jottes-
konzepts Heranwachsenden andererseılts zurück * Ist damıt zugespitzt tormuhert

das Theodizeeproblem Aus der 1 Heranwachsender noch eine wichtige Anfirage
eınen personalen (jott und SOmIt auch eIne relevante ematı für den Lernort Relıg1-
onsunterricht Oder verschwındet CS ZUSahmmen mıt der Vorstellung einer Ööheren 4C
ImM Bereıich des Unsagbaren”
Vor dem Horıizont diıeser Anfrage soll auft empirscher ene rekonstrulert werden, WIE
dıe rage nach (ott und der Ex1istenz des € In dıe Gotteskonzeptionen Jugendlicher
eingebunden Ist und welche KOonsequenzen daraus für das Verständnıs VON (Gjott In der
(rehıg1ösen) Gedankenwel Heranwachsender resultieren.
amıt erg1ibt sıch für den empirischen Suchprozess olgende Fragestellung:

Wiıe enken Jugendliche (Jott angesichts des Leids?
Auf der Basıs der 1Im qualitativ-empirischen Suchprozess CWONNCNECNH krgebnisse sollen
anschließen. Oolgende Fragen dıe rel1g10nspädagogische Reflex1ion und J heoriebildung
weıterführen:
®  ® elche Anknüpfungs- und Berührungspunkte In der Auseiandersetzung mıt der

rage nach (Gott und dem Leı1d iinden sich zwıschen den Jugendlichen und der JU-
dısch-christlichen Tradıtion?
elche Dringlichkeiten, Herausforderungen und Folgerungen lassen sıch AdUus den
empIirischen Ergebnissen für schulische Lehr-Lern-Prozesse ableıten?

Be1l dıesem Artıkel handelt sich dıie Kurzbeschreibung me1lnes Dıissertationsprojekts der
Katholisch-Theologischen Fakultät der Universıtät Regensburg.
“ Karl  56 Ernst Nipkow, Erwachsenwerden ohne Gott? Gotteserfahrung Im Lebenslauf, München 1987,

Vgl ehı  O
Vgl Werner Rıtter '"elmut Hanısch IC estier Chrıistoph Gramzow, Leıd und ott Aus

der Perspektive VON Kındern und Jugendlıchen, Göttingen 2006, 1432156
Religionspädagogische Beiträge 58/2007



EvVa Stögbauer
Methodisches orgehen
Die offene Form der schriftlichen efragung als Erhebungsinstrument

Um das Datenmater1al für dıe empIrIsche Fragestellung erheben, wurden Schü-
ler/ınnen der Q Jahrgangsstufe IM er zwıischen 15 und 19 Jahren AdUuSs verschie-
enen bayerischen Gymnasıen 1ImM Kontext des katholischen Religionsunterrichts aufge-
fordert, In elıner {ffenen Form der schrıftliıchen Befragung den Impuls „Ich stelle MIr
(JOtt VOTr  .. In ZWEeI Schritten entfalten. Im Schutzraum der schrıftliıchen, non-dırekten
Kommunıkatıon fertigte Zzuerst jede/r Schüler/ın für sıch en Cluster dem vorgegebe-
NeN Impuls d Sspontane und unzensierte een entwıckeln können und Ana-
logıen ZUT Aufsatzproduktion weıtgehend vermeiden > Im welteren Ablauf der Frhe-
bung wurden dıe Schüler/innen dann motiviert, hre Gedankennetze In einen kurzen
ext ubDer  cn
Der offene Impuls AICH stelle MIr (30tt VOr  06 sah Dewusst davon ab, dıe rage nach (jott
und dem Le1id unmıttelbar indızıeren. sondern übergab dıe Relevanzentscheidung,
sıch 1Im Kontext der eigenen Gottesvorstellung mıt diıesem ema ause1nanderzusetzen.
In dıe and der Jugendlichen selhbst Damıuit sollte gewährleıstet werden, dass dıie UE
gendlichen 11UT dann dıe rage nach (Gott und dem Le1d einbringen, WENN SICE hnen PDCI-
sönlıch für ıhr (jottesverständnıs als relevant erscheımnt und nıcht, WENN 6S der theolo-
9ISC geschu Forschende für angebracht Oder unumgänglıch hält
D TOUNde: [ heory als Forschungsstil und uswertungsmethodik
Im Miıttelpunkt der Analyse stehen zunächst dıejenıgen Texie. dıe den Untersuchungs-
gegenstand (GO und das Le1id’ zumındest einer Textstelle explizıt thematisıeren,
während dıejenıgen eXile. welche dıe Vorstellung VON (jott In andere thematiısche Z-
sammenhänge einbinden, zunächst zurückgestellt und erst INn einer späteren ase der
Auswertung als Hıntergrundfolie der empirischen nalysen herangezogen werden Die
ausgewä  en Jexte werden JE einzeln nach den Verfahrensschritten und -technıken der
FrOUNde: Iheory ausgewertet.® ADe1N werden nach der der (rounded ITheory inhären-
ten Auswertungslogik dıe In den empirischen Daten identifizierten Phänomene In dre1
voneinander dıfferenzıerenden, aber sıch gegenseltig bedingenden und erschließen-
den Kodierprozessen (dem offenen, axlalen und selektiven Kodieren) interpretiert. Die
einzelnen Kodierschritte streben eINe fortschreıtenden Reduzlierung, Strukturierung und
Systematisierung des empirıischen Datenmaterı1als d egriffe und Hypothesen e
wıinnen können, die nıcht ad HOC dem Datenmater1al aufgedrängt wurden, ondern
empirısch gesättigt 2rounded sind /

/Zur Methode des ('lusterns vgl Gabriele RIco, (Jarantiert schreiben lernen. Sprachliche Kreatli-
vItät methodisch entwıckeln ein Intensivkurs, Reinbek 2004
( Der Auswertungsprozess Orlentiert sıch maßgeblich der VON Anselm StFAUSS nd Julıet Corbıin
ausgearbeiteten Varılante der TOounde: Theory und ihrer Verfahrenstechnıiken, welche für die spezl-
fischen Belange des religionspädagogischen Untersuchungsgegenstandes MoOod1ilNzıer! wurde. Vgl
Anselm SEFTAUSS Juliet Corbin, TOUNde! Theory. Grundlagen qualitativer Sozlalforschung,
Weıinheim 996
Vgl eba



Wıe denken Jugendliche Grott angesichts des Teids?

Konkretisierung der ethode eispie des ()itenen Kodierens
Mittels des Analyseschrıtts des Offenen Kodierens werden dıe für dıie Forschungsifrage
relevanten Phänomene 1mM Datenmater1al]l identifiziıert, mıiıt einer konzeptuellen Bezeıch-
NUung etikettiert und annlıche KOonzepte Konzepten Oherer Urdnung M Kategorien
zusammengefTasst. aDel SINd KOnzepte als vorläufig und ohne Anspruch auf Letztgül-
igkeıt esen, dıe sıch erst 1ImM fortlaufenden Auswertungsprozess, In der Ause1l-
hnandersetzung mıt dem empirischen Materıal, erhärten, modıfiızıeren Oder revidieren.
Dieser das methodische erTtTahren der TOUNdE! COTY eröffnende Analyse-
schrıtt soll anhanı der schrıftlichen Außerung eINes 15-jJährigen adchens exemplarısch
veranschaulıcht werden
AICH stelle IIr (JOtt VOT WIE einen. der oben Im iImme SIt7T und herunterschaut. DIe VvIe-
len schlechten inge hıer lässt G uns aushalten und hılft nıcht Ich möchte nıcht

di1esen (Jott glauben, aber CI hat UNns Jesus eschickt, damıt WIT JTauben und dıe schlech-
ten Dınge aushalten onnen 1ele efen ihn aher WAaTUuInNn dürfen S1E dann Wale öten,
und AaTrunm g1bt CS Hochwasser und Krankheiten? Ich wünschte mMIr, (joOtt würde uns hel-
fen[
Aus diesem ext wurden olgende Konzepte ZUT hbesseren Lesbarkeıt kursıv DESECIZL
SCWONNCN: In CZUg auf dıe Forschungsifrage scheımnt zunächst dıe Negatıvität IN Wırk-
ICHKeEL als Faktızıtat VON edeutung seIN, WIE dıe Schreıiberin mıt dem Oberbegrıff
AC1e vielen schlechten Dınge“, dıie als Leıid verursachende Gegebenheıten In der
menschlichen L ebens- und Erfahrungswelt exIistent SInd (vgl „Hochwasser”. „Krank-
heıten”) oder Uurc Menscnhliche Grenzüberschreitungen provozlert werden (vgl „Wale
Ooten herausstellt In dieser Wıiırklıchkeit „hier unten“ sıeht sıch das 1 5-jährige MÄäÄäd-
chen und betont zugle1ic UrCc! dıe me  alıge Verwendung des Personalpro-
NOINECNS „Uuns  .. das FEingebunden-Sein INn Adie Schicksalsgemeinschaft ENSC. der dıe
Jaktısche otwendigkeit des Aushaltens gemenn 1st
(Gott STEe diesen negatıven Gegebenheıten der Wıiırklichkeit in einem Verhältnis der
raäumlıchen und personalen DiSstanz, WENN E Z  = einen .an Hımmel Cıtzt“ und ZU
anderen NICHtT hılft“ Andererseıts überwındet (jott diese hierarchıische Dıstanz ZUMmMI1N-
dest teiılwelse, indem GE sıch den enschen MIrG dıe Sendung esu zuwendet. DIiese
Beziehungsaufnahme über einen personalen Oten eendet ZWAar nıcht die Faktızıtät des
Schlechten, ermöglıcht aber eINne Akzeptanz des Negatıven SOWIE eine Glaubensperspek-
1ve.
ugle1c wırd eINe Posıtıon der Abgrenzung be1 der Schreıiberin offensichtlıch, da S1Ee
sıch sowohl VON dem anfangs aufgerufenen (Gottesbild als auch VON den Menschen a-

welche sıch (jott 1ImM eDE zuwenden, deren fromme Ekınstellung aber in DIS-
epanz ihrem Handeln steht Ihr Unverständnıs, das diese Abgrenzung hervorruft,
resultiert aus einem Verständnis VON uUDe als Verpflichtung für (Jott und Mensch
Wenn dıie Menschen sıch (Gjott zuwenden, SInd S1e einem ethıschen Verhalten VCI-

pflichte aber ehbenso (jott selbst. den 1mM Schlusssatz als potenziellen Helfer appel-
hert wırd. Damıt wırd eine Sehnsucht nach 'ühe und Erfahrbarkeit (yottes ausgedrückt,
dıe explizıt und mphızıt Erwartungen eiınen (Jott tellt, der (Jutes 111 und (Jutes be-
wırken kann Insgesamt durchzieht den ext eine Haltung des anfragenden Suchens
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Bisherige Forschungseinsichten
1 Der faktısche Miıs<-Zustand der Welt 4SS! Jugendliche danach agen, WAarumnı sich (Jott

ausgerechnet hıer PaSsSıVv und inaktı verhält, obwohl se1in idealtypısch gedachtes esen
das Negatıve unbedingt mıit einschließen musste Im

dıe Aktıvıtat das Leıd DZW.
gle1ic. mıt der wahrgeno und als unzureichend bewerteten Wirklichkeıit VCI-

subjektıven Gottesvorstellungen forcıeren SOWIE das Ver-
suchen Jugendlıiche, ihr
ältnıs VON (jott und LeIl realıtäts-gerecht deuten AaDelN fallen dre1 Deutungsstrate-
ojen besonders InSs Gewicht (1 Entzauberung es (jott wırd als ideale Gottheıt, dıe

dekonstrulert und als eingeschränkte Wesenheıt definıert;
utes kann und utes Will,
(2) Entschuldung es (jott wiıird ufgrund extierner und/oder nterner rTunde VON

einer dırekten Verantwortun: für das Leıid entlastet; (3) Institutionalisterung ottes

(jott wırd als etzte Sınnınstanz oder als tragender Sinngrund das Leıd DOSLU-
hert Wıe dıe bisherigen Ergebnisse nahelegen, wiırd CS religionspädagogisch dringlıch,

(Gottes’ mıt seinen dunklen Seıten 1Im
über dıe Konfrontatıon des ‘l1eben eddy-Baäar-
Kontext schulischer Lehr-Lern-Prozesse diskutieren.


